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Übersicht

• Ausgangssituation für die 
Entwicklung der SCHILF-Reihen

• Aufbau der Fortbildungsreihe für die 
Sekundarstufe 1

• Aufbau des Fortbildungsreihe für 
die Volksschule

• Möglichkeiten der Leseförderung

• Erfahrungen und 
Evaluationsergebnisse



Ausgangssituation 



Lesekompetenz

= die Fähigkeit, Texte 
unterschiedlicher Art in ihren 
Aussagen, ihren Absichten und in ihrer 
formalen Struktur zu verstehen, sie in 
einen größeren sinnstiftenden 
Zusammenhang einzuordnen sowie in 
der Lage zu sein, Texte für 
verschiedene Zwecke sach- und 
zielgerichtet zu nutzen und zu 
produzieren. (Grundsatzerlass 
Leseerziehung 2017)



Was sollen Schüler*innen am Ende 
der Pflichtschule können?

1. Lesetechniken und Strategien zum Leseverstehen 
kennen und anwenden

2. über grundliegende Lesefertigkeiten verfügen

3. eigene Leseziele kennen

4. Vorwissen und neue Informationen unterscheiden

5. Lesehilfen nutzen

6. Verfahren zur Textstrukturierung kennen und nutzen

7. Verfahren zur Textaufnahme kennen und nutzen



• Digitale Texte = eine multimediale 
Verknüpfung verschiedener 
Zeichensysteme wie Text, Grafiken, 
Animationen, Film..

• z. Teil über Hyperlinks Textteile 
miteinander verbunden.

•

Können in Desorientierung münden

• Forschungsergebnisse - das Lesen von 
Hypertexten erfordert eine stärkere 
Verarbeitungsintensität.

Digitales Lesen



„Lesen in allen 
Fächern“
- ein Leseförderkonzept 
für die Sekundarstufe 1

PH-OOE



„Lesen in allen Fächern“ – SEK 1

• Mindestens drei Fortbildungshalbtage, dazwischen jeweils 
Umsetzungs- und Erprobungsphasen



„Lesen in allen Fächern“ – SEK 1

1. FB-HT: 

• Informationen zur Diagnostik (Aufgabe der D-Lehrpersonen), 

• Informationen zur Leseförderung

• Theorie der Leseförderung

• Überprüfen eigener Texte
auf Anspruchsniveau, 

• Methoden und Beispiele

• no-go



Lesediagnose

• Das Kind liest den Text genau eine Minute lang durch. Der Trainer 
markiert in der eigenen Textkopie die Fehler.

• Auslassungen, Einfügungen, Ersetzen, zu langes Zögern und 
Fehlaussprache werden als Fehler gewertet.



Lesediagnose

• Einzeldiagnose der Lesegeschwindigkeit/Leseflüssigkeit:

• Vorbereitung:

• Altersangemessener Text im Umfang von 200 bis 300 Wörtern wird 
ausgewählt

• Es wird eine Stoppuhr benötigt



„Lesen in allen Fächern“ – SEK 1

• 2. FB-HT: 

• Ziel: schuleigenes Konzept

• Reflexion der erprobten Lesefördermöglichkeiten, deren 
Bewertung
daraus wird ein Standortkonzept entwickelt.



Säulen des Konzepts

Lesediagnostik
f. D-Lehrpersonen

Leseförderung
„basale LF“
Lesestrategien

Leseanimation



Konzept – Inhalte

Welche Maßnahmen? 

Wie oft (in allen Fächern)? 

Definierter Zeitraum?

Visualisierung des Konzepts? 

Wie wird die Durchführung sichtbar gemacht? (ev. Klassenbuch) 

Sind Materialien nötig? Wer kümmert sich darum? 

Wer gehört zum Steuerteam, das die Evaluierung plant?



Lesekonzept



Lesekonzept 



Lesekonzept Sek 1



Lesen in allen Fächern – SEK 1
Evaluation 

• 3. FB-HT: erfolgt nach längerer Umsetzung des Konzepts

• Evaluation – Fragebogen - Iqes-online – Steuerteam

• Alle Schüler*innen wurden befragt

• Adaptierung des Konzepts mithilfe der Erkenntnisse der 
Befragung



…aus einem Fragebogen….



SCHILF-Reihe der PH-OOE in der 
Volksschule



Bei Interesse:

Monika Woischitzschläger , BEd MA

monika.woischitzschlaeger@ph-ooe.at

mailto:monika.woischitzschlaeger@ph-ooe.at


Drei Basismodule

1. Modul
• 1. HT: Schwerpunkt basales Lesen 

im Unterricht

• Vorstellung von 

Diagnoseinstrumenten zur 

Lesestanderhebung 

• Möglichkeiten zur Leseförderung

Jedes Modul dauert 
einen Halbtag (HT).

Abb aus bifie: Themenheft für den Kompetenzbereich 
„Lesen-Umgang mit Texten und 
Medien“.Deutsch,Lesen,Schreiben.Volksschule I + II, 
S.59



2. Modul

• Erstellen eines schuleigenen 
Konzepts auf der Basis folgender 
Säulen:

– Diagnose

– Förderung

– Animation

– Evaluation

• In Gruppenarbeit werden Ideen 
gesammelt und anschließend in der 
Großgruppe diskutiert. Gemeinsam 
entsteht nun ein Lesekonzept, 
passgenau für die eigene Schule.



3. Modul

• Auswerten/Zusammenfassen der 
Evaluation

• Reflektieren und Weiterentwickeln 
des Lesekonzepts

• Das 3. Modul findet 4 – 6  
Monate später statt.



Erweiterung seit 2018

• Als Erweiterung/ Fortsetzung wird jeweils ein 

Halbtag mit folgenden Inhalten angeboten:

• Mit Lesestrategien zum 

Textverständnis

• Lesen mit digitalen Medien

• Schwerpunkt Elternarbeit im 
Bereich Lesen



Aus der Praxis

WAS? WER? WANN? SCHULSTUFE

BuchZeit – Unterlagen
Klassenlehrerin täglich für alle Kinder der 1. Stufe

8-Buchstaben-Probe

16-Buchstaben-Probe

Klassenlehrerin mit

Förderlehrerin

nach 8 und 16 erlernten 

Buchstaben

für alle Kinder der 1. Stufe

100 Wörter Probe Klassenlehrerin 1x pro Semester für alle Kinder ab der 2. Stufe

SL Screening Klassenlehrerin April für alle Kinder der 3. und 4. 

Stufe

Würzburger Leise Lese 

Probe

Klassenlehrerin 1x im Semester für alle Kinder der 1. bis 4. 

Stufe

ILEA Klassenlehrerin mit 

Förderlehrerin

bei Bedarf 1. bis 4. Stufe, bei Bedarf

WAS? WER? WANN? SCHULSTUFE

einheitliche 

Lautgebärden

Klassenlehrerin führt ein, 

alle Lehrkräfte

mit 

Buchstabenerarbeitung
für 1. Stufe

BuchZeit - Unterlagen

Klassenlehrerin im D-Unterricht und 

gegebenenfalls auch 

fächerübergreifend

für 1. bis 4. Stufe

Horst Fröhler – Fitness-

Training Lesen Klassenlehrerin mit 

Förderlehrerin
bei Bedarf

bei Bedarf für 1. bis 4. 

Stufe

Die täglichen Fünf

(SID Verlag)

Klassenlehrerin mit 

Förderlehrerin
bei Bedarf

bei Bedarf für 2. bis 4. 

Stufe

Lesefit mit KEK

(Veritas Verlag) Klassenlehrerin
bei Bedarf (auch für 

LeseHÜ)
2. – 4. Stufe



Tandemlesen

• Organisation:

• Durchführung einer Lesediagnose: 

• Welche SuS lesen zu langsam? Bei welchen hat die 
Automatisierung noch nicht stattgefunden? 

• Wer braucht das Tandemlesen?

• Die SuS einteilen: 

• 3 mal wöchentlich für ca. 20 Minuten

• Eventuell Lesepaten miteinbeziehen



Blattformen



Blattformen





Blattformen



Wichtige Elemente aus Sicht der SE

• Teilnahme und Verantwortungsübernahme durch die Leitung

• Einbindung aller in der Schule tätigen Lehrpersonen 

• Tragende Strukturen und Verbindlichkeit

• Unterstützung für QMS

• WIR-Gefühl (SCHILF)

• Standortcharakteristika 



Resumé

…Leseförderung ist wesentlich wirkungsvoller,

wenn sie von Schulentwicklungsmaßnahmen

begleitet wird...


